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Z Heute beständig, Z
etwas brwölkt nnd värmer,

-! frische nurdöstlihe Winde.
.! -!-

, 7t'>- Jahrgang.

Dtt DeilW Grrchonöent.
Nibcr Bim.

Htttte—Deutscher Tag.
i!lnspräche von prsiniiiente Sprecher,

luinirtsche >ll„sst>l,. Preis-
Xrel und -Schiksse.

Eintritt heute nnr l<> Eents.
Eents Fahrgeld.

<T,Pi 12)
> ——

tUettreunell
i

otwee tle Oenee
Dienstag, 12. September,

bis Samstag, 20. September.

Kieke,i Bennen jeden Hag.
'L>'e,il g>i vir die Rkimkn diri-tt nn>li der

ü'iiiiii. Pr„iivuiltii>Buvii liidreii nd: i2.d
>Md I I Nnchui. P. L O. dv diiidi-„-Bi,i,-
tios l.w pinchi.: ÄN. Roylii I.lt Nnchiu.

kiniriit:
rribiine iid Saiieipl!, y>.s<. Taine ?!..

Nrsirs icnne um U.ÜU Nachul.
rEepIIU-I2)

Deutsche Sparbank von Baltimore.
eiidwest-Ucke

' Baltimore- und Euln>u-Stars;e.
rissen tünlich von !> bis !I ur.

srersiap ÄVend von 0 VtS d Ndr.

Die sVeider werden nur in sicheren NkNen
nnd tN>liü>Uioilen und ause>putilteii HhpvlVeke
unpeiepl.

odnrles Cpiiman, Prü,ldent,
rsilliai Spuman, schavineisier.

TtreNoren
ikhaiies sdpiiman, Jodn Hunne.
Roder! dünge, .vurry F. Linde,nun,
I. veurd <->!„>>er, ckeorge Nudii,
v. Weberkncchl. oievige W. vemmeier,
Venn, L. Dreyer, 0!. C. Ruppci,
Willi,im Eptimun. venrv Sll^Uuu.

NatioualEzchange Bank

HopsinS-Plnce und Elerman-Strasje.

Pit, „Pt

Urberlchus) und Prosite üllMit

Eui'.tu llird gewürdigt werden.

Sicher.,rit<kästen zu vermicthen.
Wn'do Peioeomrr, PrkiiideNl.
M. . Vanovalr, Nassirer.
llltlilpi, W. Morqan,

>r>nild.l.l, LllisS Kaiiirer

titlle Psnudlriliei, werden ein Nayr ausdewayrt
,?>diir 1w!5..

„Nonsolid,ited Von Nonidnny".

Rr. >, Rord-Stnl, Sirnftr.
S. SnlndeS SS <>'o..

Re. d'7.'>, Weil Plii,i,orr--Irneie.
Spe.,iee Rnien nus rode Plnndleilien.

Seiie Witt,,nun >,n, Pein iiiirr—-

Mmn! AWi°k Vinseo
lind die Mlssser. die Cie l'M 7!ab- und Neri,-
selieik drttuchi'ii. ttfine bitsiilche llii'ie. Aiil denk
..Cd-Icichle" Rnsenl>ci:ime,> slegulnior sind

in ieder Penieluittg ein iLvmfort.
Schninnchrr .(!- Jurenian, Optiker

.
W WeN-Lerlnnton-Stra.

' tSedt!)

Stimnit für Ecingreß.
Dritter Distrikt.

Umsaiicnd die 1., 2„ :>„ 4„ !., 0., 7., N. und
22. Ward nd dcn !>„ 10., 11. d 12.

Prr.iinit der Id. Ward.

Charles P. Coady.
Wayi am 7. NaVcmbcr 1910.

Tlimmivlnic oN>-ii Vau i> Mir Muriy-nS l>iS
5 Uhr Nachmittags.

<T>i>lN Nal>7,

Stimmt für

Charles W. Main.
Republikanischer Eongreß-Eniididnt,

!>. Distrikt.
1., 2., 1„ 7„ d. i,d 22. WardS nd

!>., 1., li. i,d ttl. Prc.giic drr Id. Ward
niusnllriid.

-Wahl: Ticnsinn, 7. RaVrmbrr UN.
Wayl Valair asskii da 1 Mary. dis :> Vlbcndö.

(Tcylv—NoV7)

Stimmt für

I. Frank Fox.
Republikanischer Evngreß-Eandidat,

4. Distrikt.
11., li>„ 11., 12.. UI„ 14., 17.. 1. und 20.

Wardü iid 1., 2.. 2. und 12. Prcziiiltc
drr Id. -Ward lialsrnd.

(Ci-M Nol>7)

Stimmt für

Frederilk I. C. Talbott
Demokratischer Eandidnt

2. Eungreß-Tistrikt.
Prstryrttd ans drr i:>. und 10. -Ward drr Stadl

Paliimarr. Harsordirountt,. Paltiuiorc-
Oauiily ad rarroll.ttauiity.

Drr -Wadi uiiiirwarlr Ticnsiaii, 7. Rov. 1910
(Crpl7—Rov7)

„Made in Baltimore"
and

Rkin-Nährmittel-Auöstellniig.
.'>. RraimrittS-Sattr.

H2UMO in Waarra erschrakt,
wo Spr.iial Preise.

1900 Paacir Mei'„rittitt'.r .'Tratte.
ttkrt stir dir risic >OO Lamra.

Omerich'a Lrchcslr, sür srrir Danz.
Mai.Schau i Pcrdindiina damit,

u-i Biilcl Nie dridr lUliill.
(.-epik-)

Lt'chs -eilli ,ldrift('s iuüttd^r!'""
!fVIS, I. O. B. Detroit.

112 Nii Riidiidslaiid -aliNariilai Motor
:>(i H. P. Liimitt.-ichscn. -MeS erslllassiae
VliiSrüsiiiiig.

Mier-cyrivdrifter Bladster
P:l!si I. O. B. Detroit.

Mit riettrtschrni Lrldslaalciei, und Lichtern
d4ls>. Soaltiirnlal-Molvr :!ii Mkiikn l>rv
syiilloae OSasolia. PriirS -liagrdoi Von ei-
ne! einen Rttlomoi.il mii Nvrinal-Nebcr-
.-evungswechsci.

V rr Del Mobile Co.
MiarlcS-Sir. uns Mt. Rodal-Avr.

-Paitimorr, Md.
(Aiig.lN.TLL' 9,)

Wenn es Tic packt, dann packt's Sie urdeiitlich jenes Leh-
>!! neu ach anderen Orten das ist Wanderlust. Es gibt eine Art U

nnd Weise wie Tie diese Sehnsucht stillen können. Jahren Sic auf W
ei nein N

L?avley-Davrdson
dem mixiqe. IchwUqsame, >au,i Sie- -W„ii Stk uiisOi-n, welche R,n Sle iss!

Iw lellen. drr Oicitt>ividi,lkil>.-rlko>dk Inichl, Vlin einen, SLilcy-LnVids. Mol„s>ad
(!! ..nwnliche" >e>ii,iei eeN>i und die jieiien liinnle. yiuidln Die iich Verne- )

Li! !7!i!e75,7..d.7.!u imÄ'tt i. i"°c" -'-w,.r...,ew uns, es vie, I.ich.,e isi, Mi.

sSj „IS „>,e Mvionnd „usul>nil.

K einz Motor- G 0.,

h <N DVeft-Nortsi Avenue.
Verlangen Sie eine Vvrsiihriiiig des iienen Harle, - Davidson U

w Sir ucrden die wunderbaren Möglichkeiten des Motorradfahrens
>?! einsehen nnd alles zn überraschend niedrige .(toste. .

Baltimore, Md., Dienstag, den 12. September 1910.

Scharst
GtjjklllNlgrissr.

Von den Deutschen
unternommen.

Zwecks Zurückeroberung
von (Hinchh.

Auf dem Rest der Westfront scheint
die Gefechtsthntigkeit ein wenig

nachgelassen zn haben. Nach
den offiziellen Meldungen ans

London nnd Paris. Peters-
burg meldet Sieg in Persien.
Der italienische Bericht.

London, 11. September.^—Ter
heute Abend vom britischen Armee-
hanptguartier ausgegebene amtliche
Bericht sagt Jolgendes:

„Die Sachlage südlich vom Ancre
hat sich nicht verändert. Der Tag

verlief ohne besondere Zwischenfälle.
Gegenangrisfe, die gestern vom

Jeindc um Ginchh unternommen
wurden, führten zn heftigen Nah-
lämpsen, in denen vir vier Offiziere
und 101 Mann gefangen nahmen.
Einschließlich dieser übersteigt die
Zahl der Gefangenen seit dem letzten
Bericht die Zahl von 200.

Ein versuchtes feindliches Bom-
bardeinent unserer Schützengräben
nördlich vom Bluff wurde schnell
dnrch nnsere Artillerie znm Schwei-
ge gebracht.

Von dom Nest der Jront ist nichts
zn berichten."

Der britische Tages-
bericht.

London, 11. September.

Zwei Versuche der Teutschen, den
Briten das Dorf Ginchy an der Som-
me Jront wieder abzuringen, sind,
vie der heutige amtliche Jrontbericht
des britischen Armeehaiiplgiiartiers
besagt, zurückgeschlagen worden.

Die Meldung lautet:
„Der Jeind machte gestern zwei

Gegenangriffe ans Ginchy, die zu-
rückgeschlagen wurden. Mehrere klei
ne Abtheilungen feindlicher Infante-
rie, die nnsere Linie in der Nähe deS
Mvmfnet-Gehöfts und in der Nach-
barschaft von Pozieres anzugreifen
versuchten, wurden zurückgeworfen.

Zwischen Neuville, St. Vaast nnd
dem La Bassee-Kanal drangen unsere
Truppen an verschiedenen Stellen in
die feindlichen Schützengräben ein
nd nahmen etliche Gefangene."

Das französische Abend-
B lletin.

Pari S. via London, l l .
Sept. —

DaS heute Abend zn später Stunde
vom französischen Kriegsbnrean aus-
gegebene offizielle Bulletin hat fol-
genden Wortlaut:

„Von einem ziemlich lebhaften Ar-
tillerie-Tnell südlich der Somme in

der Beruh-, VermandovillerS- und
EhanliieS.Gegend abgesehen, hat sich
ans der ganze Jront nichts von Be-
deutung ereignet."

Der französische N ach in i t-
tagsberi ch t.

Par i s, 11. September. Deut-
sche Truppen unternahmen gestern

Nacht fünf Angriffe gegen die neuen

französischen Stellungen an der

Somnie-Jront. -(ach der heute Mit-
tag ausgegebenen amtlichen Meldung

des französischen KriegSbnreanS wur-
den die Vorstöße mit schivere Verlu-

ste für den Gegner abgewiesen. Bei

den Angrissen, die sich südlich der
Sonime, zwischen Beruh nd Ehaul
neS, ereigneten, verwendete die

Deutsche flüssiges Jener.
Ter Bericht tautet seinem vollstän-

digen Inhalt nach:
„Sijdlich der Somme unternah-

men die Deutschen während der letz-
te Nacht mehrere Angrisse gegen

verschiedene Pnntte unserer neuen
Jront. Von Bern, bis zn der Ge-
gend südlich von EhanlneS wurden
fünf Angriffe unternommen.

Mehrere dieser Angriffe erfolgten
unter Benutzung von flüssigem Jener.
Die Angreifer wurden jedoch überall
dnrch unser Artillerie- und Maschi-
nengewehr Jener in ihre Schützengrä-

! ven zurückgeworfen. Sie erlitten er-
! hebliche Verluste.

Ans dem Rest der Jront verlief die
Nacht in ruhiger Weise.

(Jurtsi tzung siehe 2. Seite.)

Energisches Halt geboten.

UlWchkll Grlnstril as Hlilicz.

Durch General Bothmer's Armee.

Die Pnjsen erleiden grmnltige Verluste.

Heiße Kämpfe um Ginchy dauern fort.

Ktstcrreicher weichen vor Bumünen ein wenig zurück

Bericht des deutschen Keneralstaös.
Berlin, vin London, 11. September. Tie Briten liessen ihrer

neuen grosse Osfensivbewegung vom Samstag auf der Soniine-Jrvnt ge-

steril heftige Angriffe ans kleineren Theilen der Linie folgen. Alle diese
Vorstöße wurden Pon den Deutschen blutig abgeschlagen.

Auf der Ostfront sind die Versuche der Nnsse, die Stadt Hnlicz am

Dnicstrr in (änlichen einzunehmen, die als Schlüssel zn den VerthridigungS-
Stellungen von Lemberg vom Sndostrn brr gilt, durch teutonische Truppen
vereitelt worden. Ausfische Angriffe in der Gegend nordöstlich von Uvvel
sind ebenfalls zurückgeschlagen wurden.

Auf der Bnlknn-Jrvnt hat sich dir allgemeine Sachlage nicht verän-

dert.
Diese Kunde bringt der amtliche Bericht des deutschen Armeehaupt-

gunrtirrs, der heute Nachmittag erlassen wurde nnd folgenden Wort-
laut hnt:

Westlicher Kriegsschauplatz. -

„Jrvnt des GrnernlfeldmnrschnllsHrrzog Albrecht von Württemberg—

ES ist nichts Neues zu berichten.
Jrvnt des Gcnernlfeldninrschalls Kronprinz Nnprecht von Bayern

Dem großen britischen Vorstoß vom 0. September folgte gestern kleinere,
aber ungemein heftige Angriffe auf drr Pozieres-Sars-Landstraßr und ge-
gen den Ginchy-Evnibles-Abschnitt. Diese wnrdrn säniintlich blutig abge-

schlagen.
Seit beute Morgen sind neue heiße Kämpfe um den Besitz von Ginchy

und das Gelände südöstlich von diesem Punkte im Gange.
In drr Nähe von Longueval und ide, kleinen Walde von Lenze,

zwischen Ginch nnd Eonidles, verblieben vvrgeschobene Schützengräben

während der gestern beschriebene Nnhkämpfe iw Besitze des JeindeS.
Dir Jranzvscn nnternahwen mehrere fruchtlose Angriffe südlich der

Somme, in drr Nähe von Brlloy und Vermandvvillero. Wir eroberten
einige Häuser in Bern, zurück, welche der J-eind am K. September besetzt
hatte, nnd wir machten wehr als fünfzig Gefangene.

Jrvnt des deutschen Kronprinzen Heftige Artillerie-Duelle spielten
sich mit Unterbrechungen östlich von der Maas, auf der Verdnn-Jront, ab.

(Es ist dies das erste Mal, daß in dem amtliche Bericht über die Ope-
rationen ans drr Westfront drei getrennte Armeegruppen erwähnt werden.)

Oestli ch e r Kriegsschauplatz.
Armeegruppe des Prinzen Leopold pon Bayer Ans beiden Seiten

von Ttarr-Ezerwiczze wurden die Aussen, die wieder starke Druppenmassen
zum Angriff in's J-rld sandten, wie am Samstag nieder blutig zurückge-
schlagen. Sie erlitten sehr schivere Verluste.

Jront des Erzhrrzvgs Karl Jrnnz Joseph In der Schlacht zwischen
dem Zlotn Lipa nd dem Dnicstrr am 7. nnd 8. September persolgten die
Aussen, wie sich nunniehr herausstellte, den Zweck, ihren Geländegeiuinn
vom <>. ausdehnend, dnrch einen schnell folgenden Vorstoß ans Burszt
(12 Meilen nördlich von Halicz) durchzubrechen und sich in den Besitz von
Halirz zu setze. General Graf Bothwrr vereitelte jedoch dnrch eine fein
ausgearbeitete und mit großem Geschick durchgeführte Vertheidigung das
Gelingen der Pläne der Aussen nnd brachte dem Jrindc außerordentlich
schlurre Verluste bei.

In den Karpathen ist die nllgcuieinc Sachlage unverändert geblieben.
Bnlkan-Krieg s s ch n n p l a l>.

Auf der Balkan Jrvnt haben sich keine Operationen von erwähnrnS-
werther Wichtigkeit abgespielt."

Wer österreichische Bericht.
Wien, via London, 11. September. Tie heute Abend vom

österreichisch-ungarischen Gcneralstnb ausgegebene nwtliche Mittheilung

hnt folgenden Wortlaut:
Vvn der r in änische I- ron t.

„Nördlich von Orsova Hube nnsere Truppe mehrere feindliche An-
griffe zurückgeschlagen. Westlich vom Eyrrgyv-Thalr nd Esik (acht Mei-
len nördlich vv Esik Szcreda) wnrdr unsere Linie ei wenig znrückge"
zogen.

Von der russischen Jront.
Arineegrnppe der Erzherzogs Karl J-rauz Joseph Starke feind-

liche Angriffe nördlich vom Jlnsse Bystritzn und von Nafailvp Ware
völlig fruchtlos. In klebrigen giebt es nichts Neues z berichten.

Arineegrnppe des Prinzen Leopold von Bayer Am unteren
Lause des Jlnsses Stokhod wiederholte drr Jrind seine energischen An-
griffe, welche jedoch unter unsern Sperrfeuer oder vor seinen eigenen
Schützengräben znsnwinrnbrnchen. Ans drin Arst der Jront ist die Si-
tuation nnverändert geblieben.

Von der italienischen Jrvnt.
Auf der Jrvnt zwischen der Etsch nnd de, Astico haben die Italie-

ner eine erhöhte Aktivität entwickelt. Unsere Höhen-Stellungen in die-
ser Gegend wurden gestern einem starken Artillerie- nnd Minen-J-enrr
ausgesetzt. In der Gegend des Monte Spil nnd Monte Desto wurde
der Vormarsch mehrerer feindlicher Bataillone zni Stillstand gebracht.

In der Pasnbio-Gegend drang der Jeind an zwei Pnnktrn in un-
sere Schützengräben ein. Doch rin energischer Gegenangriff unserer
Ttreitkräste trieb ihn unmittelbar daraus wieder hinaus, wobei 02 Ge
fnngene in unsere Hände siele.

Ein seindllicher Vorstoß gegen den Monte Maio schlug gänzlich fehl.
Ans dem Nest der Jront nnd iw Sndwesten dauerten die ArtilleriediirUe
von mäßiger Heftigkeit fort.

In Albanien, an dem Flusse Voynsn, habe sich keine Ereignisse
uon Bedeutung abgespielt."

t
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OffklllM.
Der Miirten auf

Balkanfront.

Scheint ernstlich eingesetzt

zn haben.

Die Brite überschreiten die Struma.

Haben angeblich vier bulga-

rische Ortschaften besetzt. Wal

len viele Gefangene gemacht ba-

ben. Was der rumänische Ge-

neralstab meldet. Rumänen

besetzten angeblich Hebimbar.
London, kl. Sept. Die briti-

schen Truppen haben auf ihrem Vor-
marsch über die Struma, in der Ge-
gend des Jahinos Sees, die Bulga-
ren ans vier Orten vertrieben. Dies
wird heute offiziell in einer Meldung
über die Vorgänge in Macedonien be-
kannt gegeben. Die Briten haben
auch starke bulgarische Angriffe zu-
rückgewiesen. Der Bericht lautet:

„Unsere Abtheilungen überschritten
gestern Nachmittag die Struma bei
Nechvri und an mehreren Punkten
am Jahinos-See.

Nach hestigem Widerstande gelang
eS ns, den Jeind ans den folgenden
Orten zn vertreiben: Oracnnon, äst
Uch von Bajraklarinah: Ober- und
Unter-Gudeli nnd Nevolyen. Der
Jeind machte starke Gegenangriffe,
die vir abwiesen. Wir machten viele
Gefangene, deren Zahl nach nicht fest-
gestellt ist."
Briten - Vorstoß an der

Strnm a.
Paris, Ik. September. Von

der Baltan-Jront wird amtlich ge-
meldet, daß britische Truppen an der

mecedonischen Jront gestern -(acht

die Offensive ausgenommen nnd den
Struma-Jluß überschritten haben.
Heftige Kämpfe mit den Bulgaren
entwickeln sich.

Unter dein Jener der feindlichen
Geschütze bewerkstelligten die Briten
den Uebergang nnd faßten Juß auf
dem östlichen Ufer der Struma, un-
gefähr 10 Meilen nördlich von Salo-
niki. Angriffe auf die Dörfer Ne
volven und Karabjabas erfolgten.

Ter volle Wortlaut des Berichtes
folgt:

„An der Struma-Jroiit haben bri-
tische Trnvven unter feindlichem
Jener dMi Jluß bei Ortiak gekreuzt
und auf dem linke (östlichen) Ufer
die Dörfer Nevolyen nnd Karabjabes
angegriffen, wo der Jeind sich in
hartnäckigster Weise vertheidigt.

Von der Gegend westlich vom Bar-
bar bis zum See Doiran bat nsore
Artillerie in intensiver Weise bulga-

rische Positionen bombardirt und i
feindliche Batterien beschädigt.

Ans der serbischen Jront sind wei-
tere blilgorijche Vorposten zurückge-
schlagen worden."
Offensive der Alliirte n

i n Ma c e doni en.
London, kl. September.—Ans

de ofsiziollen französischen Berichten
wird geschlossen, daß in Macedonien
eine kräftige Ossensive begonnen bat.
Außer den britischen Angrissen an
der Struma geben auch schon die Zer-
ben gegen die Bulgaren vor, welche
vor einiger Zeit die griechische Grenze
in der Nähe vom Osirovo-Sec über-
schritten halten nnd mit Schnelligkeit

nach Süden vordrangen. Tie Iran
zosen sind auch von Vardar bis znm
See Doiran in der Ossensive.

Der rumänische Tagesbe-
richt.

Bukarest, via London, 11.
September. Das rumänische Ar-
meebauptfuartier erließ beute die

nachstehende offizielle Mittheilung:
„Auf der nördlichen und der nord-

westliche Jront, westlich von den
Thälern der Iltisse Maros und To-
plitzn, setzte der Jeind seinen Rückzug

fort. Wir nahmen drei Offiziere und
100 Mann gefangen.

Lüdzich von Siibin haben mir das
Dorf Hebimbar (Schelletberg > besetzt.
ES ist festgestellt morden, daß der
Jeind Dum Dm Kugeln benutzte.

Im Streitbar-Tbale, westlich von
Meriscor, haben mir niebrere feind-
liche Angriffe zurückgeschlagen. Un-

sere Truppen haben die Ossensive er-
griffen und zwei Kanonen, mehrere
Maschinengewehre. Protzwagen und
eine -Quantität von Munition erben-
tet, sowie drei Offiziere und 000
Mann gefangen genommen.

Auf der südlichen Jront gab t-s
heftiges Gewehrfeuer entlang der
Donau. Ans der Dobrudscha-Jront
dauern die Kämpfe in heftiger Weise
fort."

A r t i l l e r i e - D u e l l c an
Doiran - See.

London, kl. Sept. Das
Kriegsamt gab heute folgende Mel-
dung über die Operationen an der
macedonischeu Jront ab:

„Starke britische Trnppentörper
überschritten die Struma und griffen
den Gegner an. Heftige Artillerie-
kämpfe fanden in der Gegend deS
Doiran-ZeeS statt.
Bulgarien feiert seine

Sieg e.
sDralilloS ns Süll,lle.)

Berlin, 11. September. Die
Budapester Zeitung „Az Est" berich-
tet, daß die Bliigaren aus ihrem Vor-
marsch durch Ost-Rumänien das gan-
ze Dobrndscha Gebiet, welches Bnlga-
rien am Schluß des zweite Balkan-
Krieges an Rumänien abtreten muß-
te. jetzt wieder in Besitz genommen
haben. In allen Theile Bulga-
riens werden die über die Russen und
Rumänen erfochtenen Siege gefeiert.

Revol u t i o ärc Bewe g n n g
in Gric ch e n l a n d.

Par i s, lt. Sept. Eine Depe-
sche ans Saloniki an die Teinps"
sagt: „Die revolutionäre Bewegung
ist in Verna (etwa >0 Meilen jüdöst-
lich von Saloniki, ansgehroche,,, wo-
selbst Haiiptniantt Bartzoeas dem l-e-
-neral Eordonnier, Befehlshaber de:
französischen Truppe, seine Absicht,
mit den Entente-Allnrlen kämpsm zn
wollen, kund gab. Der Bataillons-
Evmiiianüenr zn Verria bat sich eben-
falls mit seinen Truppen der revo-
lutionären Bewegung cmgeschfofsen.

Diese Bewegungen sind Tbeil eines
sich schnell entwickelnde Planes eine
griechische Landes - Vertheidignngs-
Armee in's Leben n rufen. Viele
Jreiwillige für diese Armee kommen
täglich hier an, sie kommen von ent-
legenen Jnicl nnd Gegenden Grie-
chenland's. Diele Rekruten werden so-
fort in Khaki eingekleidet und mp ei-
nem etliche Meilen von der Stadr
entfernten Lage geschickt.
„-( ieder mit der Entent e."

Paris, lt. September. Der
Havas Eorrespovdent in Athen sen-
det weitere Einzelheiten über die Sto-
rung in der französischen Botschaft
am letzten Samstag.

Darnach drangen, während die Ge-
sandten der Entente sich dort i Be-
rathung befanden, eine Anzahl Re-
servisten unter Rufen „Lang lebe der
König! Nieder mit der Entente!"
ein. Es wurden vier Schüsse abge-
feuert, aber Niemand verwnndet. Die
Reservisten flüchteten dann.

Der österreichische Bericht vom Sonntag.
B r r l i n, 11. September. Ein heute l,irr aus Wir ringegnngener

nmtlicher Bericht des österreichisch-ungarischen Genrrnlstabs lmt folgenden

Inhalt:
Von drr rn in änis ch e n Front.

„Dir Litualio uf drr rumänischen Front hat kriiir wesentliche Ver-
änderung gezeitigt.

Po drr russischen Front.
Ein frindÜchrr Angriff gegen nnserr Ttellnngrn westlich vom Eibo-

Thalr (in den Korpnthen) wurde znrnckgeschlngen. In Ost Galizien
lirrrscht Ruhr.

-ins drr Front der- Prinzen Leopold pon Bauern war dir GesechtStbä-
tigkrit an einzelnen Punkten rinr ledlwftere. (in Vorstoß drr Russen am
unterrn Lnnsr der- Flussrs Stvkhvd brach vor nsrrew Artillerie Feuer zu-
sainnirn.

Bon der italienischen Front.
Dir Kiistrn-Front, das Knrst-.Hvchlond nd der Tolmino Brückenkopf

wurden durch feindliche Artillerie rinein heftigen Feuer ntrrworsrn.
-ln einzelnen Dheilr der Tiroler Front gab es svrtgesrlste Aktivität

von nd der Artillerie.
Nördlich vom Truvignvlo-Thnle Imbe nsrrr Druppr dir Unter-

stände rinrr vorgrsdiobrnen Abtlnilung des Heindes zerstört: sir fügten den
Italienern höchst beträchtliche Verluste bei, vline selbst auch nur einen einzi-
ge Mann zu verlieren."


